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Bonath: Grün-Schwarz bremst Energiewende aus

Ohne ausreichende Fachkräfte gerät die Energiewende ins Stocken

 

Zur Meldung, dass der Energiesektor händeringend Personal sucht und der Fachkräftemangel die
Energiewende ausbremst, äußerte sich der energiepolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Frank
Bonath, wie folgt:

 

„Kraftwerker, Monteure, Techniker und Dachdecker tragen zum Erhalt der kritischen Energieinfrastruktur
bei – ohne sie kann die Versorgungssicherheit in Baden-Württemberg nicht gewährleistet werden. Die
Landesregierung darf die Warnungen der Energiebranche deshalb nicht länger ignorieren. Wegen Grün-
Schwarz darf die Energiewende nicht ins Stocken geraten. Daher ist es unerlässlich, dass die
Landesregierung die Warnungen des Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW)
beachtet und Anreize für die Ausbildung in diesen Berufsfeldern verbessert sowie das Personalproblem
behebt. Die neueste Studie, die im Auftrag der Grünen durchgeführt wurde, zeigt ein klares Bild: Zur
Umsetzung der Investitionen für ein klimaneutrales Deutschland besteht ein Bedarf an bis zu 767.200
Arbeitskräften im Jahr 2035, wovon 58 Prozent Fachkräfte sind. Die Landesregierung muss jetzt
unverzüglich die Schlussfolgerungen aus der Studie ziehen und das Fachkräfteproblem im Energiesektor
politisch priorisieren.“


